
   

Antrag der Fraktionen „Die Mühltaler“ 
 
 

Betreff:  Erhalt der Gaststätte „Brückenmühle“ im Bürgerzentrum  

Die Gemeindevertretung möge beschließen: 

Die Gemeindevertretung setzt sich für den Betrieb und Erhalt der Gaststätte Brückenmühle 

ein. Eine Umwandlung dieser Räumlichkeiten in weitere Büro- und Lagerräume wird 

abgelehnt. 

Begründung: 

Die Gaststätte im Bürgerzentrum Nieder-Ramstadt ist die einzige barrierefreie Gaststätte in Mühltal. 

Sie kann ohne Überwindung von Stufen betreten werden. Auch die WCs sind erreichbar, ohne dass 

man hierfür Stufen überwinden muss. 

Als Gaststätte, die zentral in Nieder-Ramstadt liegt, ist sie bisher die ideale Anlaufstelle für Feiern, bei 

Geburtstag, Taufe sowie Konfirmation etc. Gerade wegen ihrer Zentralen Lage und auch wegen der 

beiden separaten, vom Gastraum getrennten Räumlichkeiten. 

Als das Bürgerzentrum Nieder-Ramstadt geplant und von den politischen Parteien besprochen 

wurde, gab es zwei Punkte der Planung, die besonders hervorgehoben wurden: 

1. Die klare Trennung der unterschiedlichen Nutzung. Die vom Brunnen aus gesehen linke 

Hälfte sollte die Verwaltung der Gemeinde Mühltal aufnehmen. Alle die Bürger betreffenden 

Angelegenheiten sollten hier bearbeitet werden.  

2. Die rechte Seite hingegen war für das soziale Miteinander der Bevölkerung Mühltals gedacht. 

Der „Große Saal“ sollte für große Veranstaltungen, Ausstellungen etc. zur Verfügung stehen. 

Der kleine Saal sowie der Brückenmühlensaal für kleinere Veranstaltungen und Treffen. Die 

Gaststätte „Brückenmühle“ war fest, als gehobene Gastronomie, mit Nebenräumen für 

Treffen oder bewirtete Feiern gedacht.  

Sprich: Der rechte Trakt war von Bürgern für Bürger geplant worden. Als Zentrum des sozialen 

Miteinanders!     

Räumlichkeiten für die Verwaltung sind wichtig, aber als Gemeinde tragen wir auch die 

Verantwortung dafür, ein soziales Miteinander der Bürger zu fördern und zu ermöglichen.  

 

Weitere Erläuterungen erfolgen mündlich. 

 

 

 

Falko-Holger Ostertag 

Mühltal, den 30.09.2025           


